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Wılhelm Fox stand als Soldat be1 der Wehrmacht, als der Kriegslarm
verklang. In Mecklenburg geriet ın amerikanische Gefangenschaft,
aus der schon 18. Juniı 1945 ın die eımat ach Sprockhovel
entlassen wurde. Was sollte NUu. tun? Er g1ing 1n die ec „Alte aase  06
1n Holzwickede, mıiıt seiıinen Eltern fruher gewohnt a  € un!
arbeıtete ort Tage

Als ıhn die Nachricht erreichte, daß die Unıiıversıtat 1n unster 1mM
Januar 1946 wıieder eTroffnet werden wurde, meldete sich Wılhelm Fox
gleich ZU Studium Dieser Weg War nıcht leicht, enn es WarTr alles
zerstort Dennoch wagte © 1n dieser eıt heiraten un:! eine Famıilıe

grunden. Das Studium der Evangelischen eologıie, Geschichte un!
Geographie dauerte eun emester ach der Staatsprufung fur das
Lehramt hoheren Schulen, ach dem Vorbereitungsdienst teıls
Gymnasıum 1n Wıtten un:! teıls Leibn1iz-Gymnasıum ın Dortmund
konnte FOox die Staatsprufung ablegen un als Studienassessor
Leibniz-Gymnasıum bleiben

In diesen Jahren IU die wissenschaftliıche Arbeit nıcht Professor
Dr ntion 1te seinem Doktoranden vorgeschlagen, sıch 1n eiıner
Dissertation mıt dem Dortmunder Chronisten etmar er
L befassen, der 1m Zeıtalter der Reformatıon 1ın der Reichs-
STa einNne nıcht unbedeutende gespielt Die altere Forschung
hatte den Geschichtsschreiber Muülher zwiespaltig beurteilt. Fox War

daher dem Lebensgang des Chronisten nachgegangen un:!
sıch eingehend mıit den Zeitumstanden beschäftigt Muüulher gehorte ın
Dortmund dem Humanistenkreıis, der sich Caspar Schwarz
gebl. a  ©, War eın unruhiger Geist, der vieles begann, selten aber
eine Arbeit Ende führte. Zu den abgeschlossenen Werken gehorte
SEe1NE „Ausführliche Beschreibung VON Grafschaft und Dortmund“,
die erst e1Dertz ach 24() Jahren (1857) veroffentlichte. FOox ermiıttelte
Wesen un! Maß dieser Kompilatıon. Mulhlher War mehr Sammler als
Orscher Wenn dıie Werke seiner Vorganger ausschrieb, War

flüchtig Seine Darstellung ist NUr ort interessant, Selbsterlebtes
berichtet ONs arbeıte nıcht zuverlassıg. Er rfindet ZU. Jahr 1543
eın Kaiserliches Priviıleg un ist auch der Falschung des Dıploma
Carolı Magnı DIOo Trutmanno comite eIieH: FOox ging diesen alschun-
gen ach und zeıgte, w1e Mulher Ürc. S1e selinen guten Ruf eingebußt
hat TOLzZdem suchte C  4 ihn milde beurteilen Mıt der Dissertattıon,
dıe außer Professor Eıutel auch Professor Dr ubınge beurteilte, ist FOox



1954 ZU Dr phıl promovılert worden In er  1ltertier Fassung 15 diese
Tbeıt den Beıtragen ZUTFr Geschichte Dortmunds un! der Grafschaft
ark 1955 erschlienen

In Jahren War eifriges Arbeiten der Tagesordnung, als WenNnn
INa  } die der Kriegszeit ersaumten Moglichkeiten nachholen wollte
Fox der sıch SC1IiNenmM heimatlichen Ennepe Ruhr-Kreis verpflichtet
wußte, bemuühte sıch schon als Student die Erhellung der He1imat-
geschichte Er arbeitete sıch die Tchivalien un gedruckten Quellen
ein un! veroffentlichte CIN1ISE Untersuchungen den Zeitungen der
naheren mgebung Ennepe Kuhr-Kreiszeitung, Hattinger Zeıtung,
Generalanzeiger der Wuppertal uch spater stand dıe historische
Arbeıt bel ıhm obenan Als geburtiger Marker geboren Dezem-
ber 1921 Holzwickede WarTr mıiıt diesem Teil des Ruhrgebiets
esonders und konzentrierte sıch VOTLT allem auf SProcC  övel

DiIie Arbeit Gymnasıum Dortmund un spater die Leıtung des
Grillo Gymnasiums Gelsenkirchen nahmen eıt ZWaTr sehr
Anspruch trotzdem vermochte sıiıch Jahrelang dem Verband CVanNnge-
Lischer Relıgionslehrer ZUTFC erfugung stellen un! als SC1iNn Leıiter auch

den Westfalischen Landessynoden teilzunehmen
Obwohl KOox ursprunglıch reformilerter Herkunft WarTr hat sıch ohne

Bedenken der lutherisch Kırchengemeinde SPTOC.  övel
angeschlossen Im Gemeindebrief (1976) beschrieb die pres  erlal-
ynodale Ordnung, un:! hat sıch als aus Gesundheitsgründen
vorzeıtig den Ruhestand treten mußte, mehr der kiırchlichen
Arbeit gewıdmet un! dem großen Werk „Evangelische Gemeinden
der Ruhr“ Wiıtten 1983 mehrere Beiträage beigesteuert

Viıele TE gehorte Fox dem Vorstand des Vereıns fuür estfalische
Kırchengeschichte d mehrere TE als eın stellvertretender Vorsit-
zender Von dieser Arbeit ZeUgeEeN ahnrbuc Berichte ber die
Tagungen. Wo Not Mann WarlL, hat sıch mıiıt großer Treue eingesetzt.
Seine gleichbleibende vermıiıttelnde Art un feste UÜberzeugung

fur dıe Vereinsarbeit ı wertvoll Wır Siınd ıhm großen ank
schuldıg!

Robert Stupperich
Historısche Publıkationen VDO'  S Dr Wılhelm Fox

Aus Sprockhövels Fruüuhzeit Ennepe uhr Kreiszeitung VO 23
November

Von Spurghuveli ach Sprockhövel (Generalanzeiger der Wupper-
tal VO 31 Dezember 1949 un:! Januar
Entschleiertes Geheimnis Entstehung der St anuarıus ırche
SPpTrocC  övel (Hattinger Zeıtung VO. August
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Studium der Vergangenheit Grabsteinen (Hattinger Zeıtung VO
Oktober

Der Dortmunder Chronist Detmar Muüulher Leben un! Werk (Disserta-
tıon, Maschinenschrift, unster
EKın Humanist als Dortmunder Geschichtsschreiber un! Kartograph
Detmar Mulher (Beiträge ZUT Geschichte Dortmunds un! der
Grafschaft Mark, and IL, Dortmund 1953, 109
Die Reformierte Gemeinde Dortmund (1787—1892), Eın Beitrag Z
Geschichte der Union In Westfalen (Beiträge ZUTC Geschichte Dortmunds
un:! der Grafschaft Mark, andV Dortmund 1962, 209
Westfalische Kırchengeschichte 1ın der Praxis des Unterrichts Der
evangelısche Erzieher, Jahrgang, 1962, Heft
Lunen auf Karten 1600 Der Marker, ahrgang, 1963, Heft 10)
Reformierte Tradition In Lunen Berücksichtigung der kirchlichen
KEntwicklung ın der Grafschaft Mark Der Marker, E ahrgang, 1963,
Heft 10)
Von Kohleflozen un:! Abbauhämmern Sprockhövels wirtschaftliche
Entwicklung 1m andel der Zeıiten Der Marker, Jahrgang, 1964,
Heft
Das Sprockhöveler Schulwesen 1n alter eıt Der Marker, 13 Jahrgang,
1964, Heft
Reformierte Iradıtion ın Dortmund (Reformierte Kirchenzeitung,

Westfalischer Hıstoriker ging VOonN unNns Profi. I3r Anton Kıtel, ehem
Ordinarius fuür Geschichte der Westfalischen Wilhelms-Universität
unster In memor1am Der Marker, 15 ahrgang, 1966, Heft
INn un Aufgabe der Heiımatgeschichte Detmar Mulhers VorwortZ
„Chronicon Tremoniense“ un:! Se1INe Stellung ZUE Hıstorl1ographie Der
arker, 15 Jahrgang, 1966, eft
Detmar Mulher Dortmunder Chronist un! Kartograph, edanken
seinem 400 Geburtstag Der Marker, 17 ahrgang, 1963, eft
150 TE Kvangelische Kırche der Union, Die edenkfeiern In Berlın
VO. D November 1967 (Jahrbuch des Vereins fuüur Westfaäalische KIr-
chengeschichte, and 6l1, Bethel be1 Bielefeld 1963,
Ruckblick auf die Jahrestagung 1971 (Jahrbuch des Vereıns fur Westfa-
Lische Kırchengeschichte, and 69, Bethel be1l Biıelefeld 1972, 218



TE Vereıin fuür Westfalische Kıirchengeschichte, Bericht bDer die
Jubilaumstagun. 1972 1ın Soest (Jahrbuch fur Westfalische Kirchenge-
schichte, Band 66, Bethel be1l Bielefeld 1973 207
Von der Sparrenburg ZUT: Wiıttekindskirche, Jahrestagung 1973 T-
buch fur estfalısche Kırchengeschichte, Band 67, Bethel be1l Bıelefeld
1974, 37
Prof. Dr Robert Stupperich, Professor fur Kırchengeschichte

der Westfalischen Wiılhelms-Universität Munster, wIird TE
(Westfalenspiegel, 9/1974)
Muüunsterscher Kıirchenhistoriker vollendet Se1INn Lebensjahr Der Mar-
ker, 23 ahrgang, 1974, Heft
iırche 1n der industriellen Umwelt, Ruckblick aufdıe Jahrestagung 1974
ıIn Bochum (Jahrbuch fur estfalısche Kırchengeschichte, and 03,
Bethel be1l Bielefeld 1975, 175
DIie Presbyterial-synodale Ordnung, Hıiıstorische Entwicklung un
Bedeutung fur das Gemeıindeleben Der us  1C. Gemeindebrief der
Kırchengemeinde SpTroc.  Ovel, 1976, Heft
Kırche 1mM Weserraum, Gute Resonanz der Jahrestagung 1975 1n Oxter
(Jahrbuch fur Westfalische Kirchengeschichte, and 69, Bethel be1
Biıelefeld 1976,
Kiıirchenhistoriker Gast 1mM 1000Jahrıgen ınden (Jahrbuch fur West-
alısche Kırchengeschichte, Band ( Lengerich 1978, 245
Keformationsjubiläum ın (ebd., 249
Zusammenarbeit mıiıt eımat- un Geschichtsvereinen 1M ortliıchen
Bereich, Geschichtsfreunde aus dem nnepe-Ruhr-Kreis trafen sıch In
Sprockhövel eıner kırchengeschichtlichen Tagung (ebd., 253
Reılse 1n die mittelalterlich-hansische Vergangenheit, Bericht ber dıie
Jahrestagung 1980 1ın Lemgo (Jahrbuch fuür Westfalische Kıirchenge-
$chichte, and (4, Lengerich 1981, 243

Historisch-geographischer Überblick (Evangelische Gemeilnden der
KRuhr, Der Kirchenkreis Hattiıngen-Wiıtten, Wıtten 1983, 16{f.)
Der ang der Reformatıon 1M mittleren Ruhrtal (ebd., 30)
Synchronoptische Übersicht uber den ang der Reformation 1ın der
Grafschaft Mark, VOT allem 1m mittleren Ruhrtal (ebd., 40 f.)


